
Ständchen erfreut die Senioren
Männergsangverein gestaltet Gottesdienst und gibt kleines Konzert

Bodenwöhr/Bruck. (ins) Der Män-
nergesangverein Bodenwöhr gestal-
tete am Sonntag im Seniorenheim
Bruck gesanglich die von Pfarrer An-
dreas Simeth zelebrierte Abendmes-
se und brachte anschließend den Se-
nioren und den Gottesdienstbesu-
chern ein Ständchen. Damit setzte
der MGV unter Leitung von Bernhard
Schmidhuber, die bereits seit Jahren
eingeführte Tradition fort, die Senio-
ren in Bruck mit einem gesanglichen
Neujahrsgruß zu grüßen.

Musikalisch umrahmt wurde der
von Pfarrer Simeth zelebrierte Got-
tesdienst mit der „Waldlermesse“,
begleitet von Karl Schwarzer auf der
Zither und Sepp Siedschlag auf der
Gitarre. Die Orgelbegleitung erfolgte
durch Bernhard Schmidhuber junior.
Pfarrer Simeth bedankte sich zum
Schluss der Messe für die musikali-
sche Gestaltung.

Nach der Messe versammelte sich
der Männerchor im Vorraum der Ka-
pelle und brachte den Heimbewoh-
nern und den Besuchern einen musi-
kalischen Blumenstrauß. „Wohlauf

mit hellem Singen“, „Schön ist das
Leben“, die beiden österreichischen
Volkslieder „Wenn des Singa net
war“, „I hab di gern“ und „Heimat“
wurden präsentiert. Den Abschluss
des Abends bildete die das Vereins-
lied des Männergesangvereins. An-
schließend lud die Leiterin des Elisa-

bethenheimes, Annette Forster, den
Männergesangverein noch zum Sekt-
empfang ein. „Unsere Heimbewoh-
ner freuen sich schonWochen vorher
auf ihr Kommen“, meinte Forster. Sie
bedankte sich bei den MGV-Aktiven
und beim Vorsitzenden Christian
Lutter.
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Der Männergesangsverein Bodenwöhr erfreute die Bewohner des Brucker
Seniorenheims mit seinen Liedern. Bild: ins

Seit 60 Jahren treu
Therese und Josef Brandl feiern Diamantene Hochzeit

Brunn. (sir) Auf 60 Jahre Ehe blickten
Josef und Therese Brandl, geborene
Aschenbrenner zurück. Geregnet hat
es damals, als das Paar vor den Trau-
altar in Fischbach trat, erinnert sich
die Jubilarin, die in Brunn zur Welt
kam. Ihr Ehemann stammt aus Gi-
bacht.

Zwei Kinder gingen aus dieser Ver-
bindung hervor, die zwei Enkelkinder
sind der ganze Stolz des 88 und 86
Jahre alten Paares, das sich bester
Gesundheit erfreut. Zeitung lesen
und fernsehen zählen zu ihren Lieb-
lingsbeschäftigungen. Kennen ge-

lernt hatte sich das Paar in der Nach-
barschaft, die zugleich Verwandt-
schaft ist. Der Jubilar hatte vor dem
Krieg im Steinbruch in Marienthal
gearbeitet. Im Krieg schwer verwun-
det und Ende 1945 aus der Gefan-
genschaft entlassen, veränderte das
Leben des Jubilars.

Gemeinsam betrieb das Paar eine
kleine Landwirtschaft. Mitglied ist Jo-
sef Brandl bei der FFW Fischbach.
Zum seltenen Fest der Diamantenen
Hochzeit gratulierte dritter Bürger-
meister Werner Götzer für die Stadt
Nittenau.

Josef und Therese Brandl sind seit 60 Jahren verheiratet und feierten Dia-
mantene Hochzeit. Dritter Bürgermeister Werner Götzer gratulierte.Bild: sir

Bodenwöhr
Wertstoffsäcke. Heute Abholung im
Gemeindegebiet ohne die anschlie-
ßend angeführten Ortsteile. Freitag
erfolgt die Abholung in denOrtsteilen
Pingarten, Taxöldern, Bahnhof Alten-
schwand und Altenschwand.

Wirbelsäulengymnastik. Heute 9 bis
9.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik im
Vereinsheim.

Pfarrnachmittag. Rosenmontag, 14
Uhr, Faschingsnachmittag für alle ab

60 Jahre im Gasthof Schießl. Anmel-
dung bei Anita Haepp, Telefon 1556,
oder Rita Kaiser, Telefon 1411.

Badminton. Heute, 19 bis 21 Uhr,
Training in der Hammerseehalle.
Samstag entfällt das Training .

Männergesangverein. Freitag, 20 Uhr
Singstunde im Brauereigasthof Jacob.

SG Blechhammer. Freitag, 19.30 Uhr,

Vereinsmeisterschaft im Gasthof Lut-
ter. 28. März Jahreshauptversamm-
lung.

Reservisten.Die für Sonntag geplante
Jahreshauptversammlung der Reser-
vistenkameradschaft wird auf Sonn-
tag, 10. Februar, 10 Uhr, im Gasthof
Schießl verschoben.

VdK-Ortsverband. Dienstag, 16 Uhr,
Kaffeekränzchen imGasthaus Schuh-
bauer in Altenschwand.

Fischbach
Faschingszug. Die Aufbauarbeiten
für den Faschingszug werdenmorgen
um 10Uhr und am Samstag um 9Uhr
im Feldstadel fortgesetzt. Am Fa-
schingsdienstag letzte Vorbereitun-
gen vor dem Umzug: Beginn um
9 Uhr. Alle Vereine sollen sich beteili-
gen.

Kindergarten.Heute ist letzte Anmel-
demöglichkeit im Kindergarten St. Jo-
sef in Fischbach für dasKindergarten-
jahr 2008/2009. Kindergartenleiterin
Gertraud Schmidhuber erteilt Aus-
kunft unter Telefon 09436/1346 oder
300238.

Bruck
Pfarrbücherei. Morgen 18 bis 19 Uhr
geöffnet.

Wertstoffhof. Samstag 9 bis 12 Uhr
geöffnet.

Trollbachtaler. Morgen 18 Uhr Kin-
derplattlprobe, 19 Uhr Kindertanz-
probe und 20 Uhr Erwachsenenpro-
be. 15. März Jahreshauptversamm-
lung.

SpvggTennis.Morgen, 19.30Uhr, Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len imTennisheim.

Pfarrei. Morgen während der Vor-
abendmesse Kerzensegnung. Blasius-
segen Samstag und Sonntag nach
dem Gottesdienst.

CSU. 9. Februar, 19.30 Uhr, Wahlver-
sammlung imMappacher Hof.

FFW. Heute, Beteiligung an der Beer-
digung Guido Wandera. Treffpunkt
13.45 Uhr Gasthof zur Post.

BRK. 8. Februar, 19.30 Uhr, Monats-
versammlung im Unterrichtsraum.

Polizeibericht

Schlüssel steckt:
Dieb holt Schmuck

Nittenau. (ch) In Sulzmühl er-
beutete am Sonntag gegen 18.30
Uhr ein Dieb Schmuck im Wert
von rund 1000 Euro. Sonderlich
schwer wurde es dem Einbrecher
dabei nicht gemacht: Der Woh-
nungseigentümer ließ den Woh-
nungsschlüssel an der Eingangs-
türe stecken und so gelangte der
Täter ungehindert in die Räume.
Er entwendete gezielt aus einer
Kommode im Schlafzimmer
Schmuckstücke.

Wer hat Beobachtungen ge-
macht? Hinweise nimmt die Poli-
zeistationNittenauunter derRuf-
nummer 09436/902 111 entge-
gen.

Tipps und Termine

Saisonabschluss
in Hintertux

Bruck/Hintertux. Die Skiabtei-
lung fährt auchheuerwieder zum
Saisonabschluss vom 11. bis 13.
April nach Hintertux. Im Fahr-
preis von 145 Euro sind zwei
Übernachtungen mit Halbpensi-
on enthalten. Der Skipass kostet
für Erwachsene 60 Euro. Zustei-
gemöglichkeiten auch in Neu-
bäu, Bodenwöhr und Nittenau.
Anmeldung und Infos bei Sepp
Janker, Telefon 09434/ 3420. An-
meldeschluss ist der 15. März.

Haushalt auf
der Tagesordnung

Bruck. (my) Der Haushaltsaus-
schuss der Kommune tritt am
Donnerstag, 7. Februar, um 19
Uhr im Rathaus zusammen. Auf
der Tagesordnung steht die erste
Lesung des Etats 2008.

Zur Tulpenblüte in
die Niederlande

Bruck. (hbr) Der OGV Bruck bie-
tet eine Fahrt vom22. bis 27. April
zur Tulpenblüte in die Niederlan-
de. Besucht werden Amsterdam,
die Blumenversteigerung in Aal-
meer, Den Haag und die Porzel-
lanmanufaktur in Delft. Des wei-
teren stehen der Besuch des be-
rühmten Keukenhofes und der
Blumenkorso in Noordwijk auf
dem Programm. Der Reisepreis
beträgt 480 Euro. Nähere Infos
bei Agnes Feuerer, Telefon 09434/
2322 oder 0175/36 89 132. Anmel-
deschluss ist heute.

Ukraine-Hilfe
wählt Vorstand

Bruck. (hbr) Am 8. Februar findet
um 19.30 Uhr im „San Remo“ die
Jahreshauptversammlung des
Ukraine-Hilfevereins statt. Auf
der Tagesordnung steht nach den
einzelnen Berichten die Neuwahl
desVorstands.

Anmelden für
den Kindergarten

Bodenwöhr. (my) Die Anmel-
dung für das Kindergartenjahr
2008/2009 sind im BRK-Kinder-
garten amMontag, 11., Dienstag,
12. und eventuell am Mittwoch,
13. Februar von 14 bis 18 Uhr
möglich. Die Kleinen können zur
Anmeldung mitgebracht werden
und dürfen im Gruppenzimmer
„Schnuppern“. Der Elternbeirat
bietet Kaffee und Kuchen an. Um
vorherige telefonische Termin-
vereinbarung wird gebeten. Dies
ist unter 09434/2230 am Mitt-
woch, 6. Februar von 10 bis 14
Uhr möglich.

Bierpreis um 40 Cent angehoben
Die Maß kostet beim Brucker Bürgerfest jetzt 3,20 Euro – Diskussionen bei der Marktratssitzung

Bruck. (sir) Erheblicher Diskus-
sionsbedarf bestand zum Antrag
der FFW Bruck auf Erhöhung
der Bier- und Getränkepreise für
das Bürgerfest bei der Markt-
ratssitzung am Dienstagabend.
„Wohl der wichtigste Tagesord-
nungspunkt“, merkte Bürger-
meister Joachim Hanisch an, ge-
messen an der Zeit, die er ein-
nahm.

2,80 Euro hatten die Festbesucher für
die Maß Bier bisher bezahlt. Antrag
auf Erhöhung hatte die FFW Bruck
gestellt. CSU-Fraktionssprecher Ro-
bert Feuerer, Vorsitzender der FFW
Bruck und damit Betroffener,
schwieg. „Wer Betroffener ist, das re-
gelt die Gemeindeordnung“, sagte
Hanisch.

Mehrere Gründe
Statt Feuerer begründete Thomas
Schächerer den Antrag, den Preis für
die Maß auf 3,30 Euro anzuheben.
Die weiteren alkoholfreien Getränke
sollten demzufolge auch angemes-
sen angehoben werden. Der Ein-

kaufspreis pro Hektoliter Bier habe
im Jahr 2007 bei 105 Euro netto gele-
gen, die Wehr müsse die Mehrwert-
steuererhöhung um drei Prozent tra-
gen, so Schächerer. Außerdem habe
es Schwierigkeiten bei der Abrech-
nung des Bürgerfestes mit der Braue-
rei gegeben. Auch hatte der Ord-
nungsdienst der FFW Probleme da-
mit, seine Aufgabe zu erfüllen.

Seit 2002 liege der Bierpreis des
Bürgerfestes bei 2,80 Euro. Die
Marktverwaltung habe einen Ange-
botsvergleich mit den tatsächlich
verkauften Getränkemengen im Jahr
2007 und den Einkaufspreisen von
2007 und 2008 erstellt. So habe der
Angebotspreis 2007 bei 7280,60 Euro,
im Jahr 2008 bei 8425,21 Euro bei ei-
ner Verkaufsmenge von 9360 Litern
Bier und alkoholfreie Getränke insge-
samt einen Unterschied von 1135,61
Euro ausgemacht, was eine Preisstei-
gerung von 15,6 Prozent ergebe.

Hanisch erklärte, dass er ein Pro-
blem habe, mit einem Security-
Dienst auf dem Bürgerfest in Bruck.
Lorenz Bräu regte an, ein Pfand für
die Maßkrüge einzuführen. Thomas
Schächerer antwortete, dass dies ei-
nen zusätzlichen personellen Auf-

wand bedeute, dies nicht zu machen
wäre. Es seien ohnehin bereits 60
Leute aktiv. Helmut Faltermeier
meinte, dass eine Erhöhung von 50
Cent pro Maß gerechtfertigt wäre.
Die Feuerwehr sei Dienstleister, von
dem alle Vereine profitierten. Er ging
noch einen Schritt weiter, meinte,
dass das Bürgerfest generell einer Re-
form bedürfe, auch was die Sicher-
heitsleistung des BRK betreffe.

Rudolf Sommer hielt eine Erhö-
hung auf 3,20 Euro für eine vernünf-
tige Lösung. Alois Giptner meinte,
dass es dem Bürgerfest nicht schade,
wenn die Maß 3,30 Euro kostet.

Bei einer Gegenstimme
Nachdem sämtliche Anträge zurück-
gezogen worden waren, blieb nur
mehr der auf Erhöhung auf 3,20 Euro
übrig. Bei der Gegenstimme Franz
Resters, der Antrag auf Vertagung ge-
stellt hatte, wurde der Erhöhung auf
3,20 Euro stattgegeben.

Das Gremium beschäftigte sich
auch mit dem Flächennutzungsplan
und der Aufstellung eines Bebau-
ungsplans „Industriegebiet“ im Be-
reich es früheren Standortübungs-

platzes an der Kreisstraße 14. Ha-
nisch sagte, dass Interesse an der An-
siedelung eines Betriebes da sei, es
handle sich um einen „großen
Fisch“. Abzuwägen gelte es zwischen
den Interessen des Wasserwirt-
schaftsamtes und der Kommune. Die
Interessen der Wasserwirtschaft neh-
me man sehr ernst. Hanisch meinte,
dass man dem Investor die Möglich-
keit nicht verbauen wolle, aber wenn
das Wasserwirtschaftsamt nein sage,
„werde ich mich nicht sträuben“. Der
Investor werde sich dann von selber
zurückziehen. „Die Option außerhalb
des Wasserschutzgebietes haben wir
immer“, so Hanisch.

Mit zwei Gegenstimmen (Sommer,
Rester) votierte das Gremium dafür,
dass der Flächennutzungsplan des
Marktes Bruck an die Gebietsände-
rungen, die sich durch die Auflösung
des gemeindefreien Gebietes Boden-
wöhrer Forst ergeben haben, ange-
passt wird. Es handelt sich um eine
Fläche von rund 234 Hektar, die im
Bebauungsplan als Industriegebiet
und Gewerbegebiet festgesetzt wird.
Weitere Verfahrensschritte werden
mit der Gemeinde Bodenwöhr abge-
stimmt.


